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Rede von Martin Oehmichen
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren,
mit dem heutigen Beschluss schaffen wir die Grundlage für den langfristigen Erhalt eines wichtigen Ortes: Das „Weiße Haus“. 
Seit vielen Jahre – auch ich habe es genießen dürfen - bietet es Kindern und Jugendlichen wertvolle Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, Begegnung und persönlichen Entwicklung.
Jugendarbeit ist eine Investition in unsere Zukunft. Sie stärkt die Gemeinschaft, vermittelt Werte und gibt jungen Menschen den Raum, eigene Ideen zu entwickeln und Verantwortung zu übernehmen.
Dabei sollten wir uns eines bewusst machen: Jugend wurde schon immer kritisiert – auch wir waren einmal jung. Jede Generation hat ihre Eigenheiten, und nie waren die Erwachsenen mit ihr zufrieden. Deshalb sollten wir uns gelegentlich an unsere eigene Jugend erinnern, bevor wir über die heutige urteilen.
Natürlich müssen Regeln gelten und die Interessen der Anwohner berücksichtigt werden. Doch das darf nicht dazu führen, dass die Freiräume junger Menschen immer weiter verschwinden. Jugend braucht Räume. Und wir haben die Verantwortung, sie zu schaffen und zu erhalten. Denn wir können nicht erwarten, dass junge Menschen sich engagieren und ihren Platz in unserer Gesellschaft finden, wenn wir ihnen die Möglichkeiten dazu nehmen.
Das Weiße Haus ist dabei weit mehr als ein reines Jugendzentrum: Die Räume können für unterschiedliche Anlässe gemietet werden und bieten Platz für Veranstaltungen, Begegnungen und kreative Ideen. Damit ist die Einrichtung ein echter Gewinn für das gesellschaftliche und kulturelle Leben in unserer Stadt, und das über alle Generationen hinweg.
Ich bitte Sie deshalb, der Beschlussvorlage zuzustimmen und damit ein klares Zeichen für den langfristigen Erhalt des Weißen Hauses zu setzen.

